
[trr>f. [)r rnerl. \,et

uÄNS_lüRCIN HAPKI
lrrstitut ftir f)lrarrnakoloqi6., Iorikclcrlit: rrrrrl [,5arrp;rzie

tlnr J ierärztliclr.rr I lo.lrsr:lrrrle I rarrrovrlr

Rai dex Chetili e

F.0tterbach Grnbl"f

Neuhäuser SLr. lg
7433 Dett.i ngen/[rms

3000 HANNOVER 71
[Jiirrtew e:n,17

Telrrf on (051 I ) S56 - SZ 3t) I S7 J1

26. Juni l9B9

zur U n b e d e n k I

Anwendung be"i
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ichkeit der Tätowierfarbe
Ti eren

schwarz bei der

Für di e Tätowi erfarbe schwarz sol I ei n Gutachten über di e
unbedenk I i chkei t für di e Anwendung bei Ti eren erster r t werden.
D'i ese Tätowi erfarbe sor r zuy Kennzei chnung von schwei nen und
schafen ver,vendet werden. Es werden hi ervon geri nge Mengen
zum Auftragen auf di e 0hrhaut verwendet.

Di e Beei nträchti gung
Unverträgl'i chkei t arn

Absorption in systemi

lur Erl äuterung der Bedeutung der Tätowi erfarbe schwarz für d.i e
Gesundhei t der dami t behandel ten Ti ere i st es nöt.i g, di e Bestand-teile einzeln und in ihrer Kombination hinsichtlich ihrer Aus-wirkungenau&.4MeitinobengenanntemSinnezuer-
I äutern.

der Gesundheit könnte in einer lokalen
0rte der Verabreichung order nach perkutaner
schen Auswirkungen bestehen.
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1 t di ese Mi schung nach dem chemi kal i engesetz ni cht
Gruppe der regul i erten Stoffe.

Di e untersuchungsergebni sse zur Testung der Hautverträgl i ch-
kei t durch di eses substanzgemi sch ergeben nach verwendung
einer 0,5 bzw. 0,3 %-igen Lösung keine erkennbaren Re.i z-
wirkungen sowohl am Auge wie an der Haut. Auch dFs Auf-
bri ngen ei ner konzentri erten Lösung t,,rar an der Haut n.i cht
reizend wirksam. In der h'i er zu begutachte.nden Formul.ierung
i st d'ie Mi schung zu 0, r % betei I i gt. Auswi rkungen di eses An-
tei I s auf die Haut der damit behandelten Schweine oder Schafe
'i st ni cht anzunehmen

[.lasser ergänzt die Anteile auf .l00 
% und dient als Formulie-

rungsmi ttel .

In der Rezeptur für Tätowi erfarbe schwarz si nd somi t kei ne
Bestandtei I e enthal ten, di e nach bestimmungsgemäßer verwendung
di e Gesundhei t der dam.it behandel ten Ti ere ( Schwei n, Schaf )
beei nträchti gen können. weder örtl i che t,Ji rkungen ( außer der be-
absichtigten Färbung) noch system.i sche t^/jrkungen (nach Aufnahme'in den Tierkörper durch die Haut) sind zu erwarten.
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